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RECHT IM GLOBALEN KONTEXT
Redaktionsschluss: 31.07.2016
Kontakt: Michal (aufruf@forum-recht-online.de)

Liebe Autor*innen, liebe Leser*innen,

Die Rechtsordnung steht seit Jahren im Zeichen der Globalisierung. Nicht nur das internationale 
Recht wirkt in immer stärkerem Maße auf das nationale Recht ein. Auch nationale Rechtsordnungen beeinflus-
sen sich untereinander immer mehr. Dies erscheint angesichts globaler Herausforderungen, die sich im Rahmen 
des Nationalstaats nicht lösen lassen, einerseits notwendig. Andererseits werden dadurch demokratische Struk-
turen der Nationalstaaten umgangen. Auch können sich globale Machtverhältnisse in einer Rechtsordnung, die 
nach wie vor zahlreiche Kontinuitäten zur Kolonialzeit aufweist, dadurch umso ungehinderter entfalten. 

Wir freuen uns über eure Beiträge und bitten darum, uns zur besseren Abstimmung vorab eine kurze Nachricht 
an aufruf@forum-recht-online.de zu schicken, wenn ihr einen Artikel einreichen möchtet. Dabei wollen wir 
auch Interessierte zu einer Erstveröffentlichung in der FORUMRECHT ermuntern. Redaktionsschluss ist der 
31.07.2016.

Vielen Dank,
Eure FORUMRECHT Redaktion

Verschiedene, selbstverständlich nicht als abschließende Aufzählung zu verstehende, Themenkomplexe finden wir 
spannend:

Kritische Theorie des Globalen Rechts: Positionen des globalen Südens; Postkoloniale Theorie, Feministische und mar-
xistische Ansätze
Fluchtbewegungen/Fluchtursachen außerhalb von Europa: Wie ist es zu bewerten, dass das Hilfswerk der Vereinten 
Nationen (UNHCR) selbst staatliche Aufgaben übernimmt, z.B. die selbstständige Durchführung von Anerkennungs-
verfahren? Wie ist die Situation in den Lagern in den Nachbarländern Syriens? Wie sind die geplanten Abkommen 
zwischen der EU und der Türkei sowie nordafrikanischen Staaten einzuschätzen? Welche in Deutschland weniger 
beachteten Fluchtbewegungen gibt es z.B. in Asien?
Das globale Handels- und Finanzsytem: Neoliberalismus und Globalisierung; der internationale Währungsfonds (IWF), 
die Weltbank, die Welthandelsorganisation (WTO) und regionale Freihandels- und Investitionsschutzabkommen, Er-
zwungene Liberalisierung von Märkten, Bildungs- und Sozialsystemen, Schuldenkrisen (Griechenland, Argentinien etc.) 
Entwicklungspolitik: UN Milleniumsziele, sustainable development goals,; Kritik an der bilateralen und multilateralen 
Entwicklungspolitik, postkoloniale Perspektiven auf die Entwicklungspolitik
Internationale Umweltpolitik/ Umweltrecht 

Konflikte: Iran–Saudi-Arabien, China–Japan, China–Indonesien, Marokko–Westsahara, Türkei–Kurdistan, Libyen, etc. 
Historisch: Dekolonisierung und der Versuch, eine neue Weltwirtschaftsordnung zu etablieren
Reparationszahlungen Deutschlands an Griechenland und Italien: Die Urteile des IGH und des italienischen Verfas-
sungsgerichts
Internationale Gerichte/ der Einfluss des EGMR

Land Grabbing

Rechtliche Aspekte in Bezug auf die Antarktis, den Weltraum etc.
Völkerstrafrecht


